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Dem Vernehmen nach hat der TSV
Kottern schon vor Weihnachten mit
dem Trainer des VfB Durach, Peter
Christl, verhandelt. Wussten Sie das?
Wuttge: Es war sicher nicht gut, dies
heimlich zu tun. In dieser Phase bin
ich in ein Loch gefallen und habe
über vieles nachgedacht. Aber ich
wollte nicht hinwerfen. Am Ende
war es richtig. Es war, wie gesagt,
ein guter Abschluss. Meine Tochter
arbeitet bei den Heimspielen im
Kiosk, mein Sohn spielt beim TSV
Kottern. Meine Frau ist ein leiden-
schaftlicher Fan. Die ganze Familie
ist vom Kottern-Virus infiziert. Wir
gehen alle gerne hin. Als ich das
letzte Mal zuvor dort Trainer war,
bin ich 2004 einen Spieltag vor
Schluss zurückgetreten und habe
Bernd Kunze Platz gemacht. Einen
derart unwürdigen Abgang wollte
ich freiwillig nicht noch mal haben.
Wie geht es bei Ihnen weiter?
Wuttge: Ich bleibe Kottern erhalten
und werde Jugendkoordinator. Der
stellvertretende Abteilungsleiter
Harry Unflath hat mich gefragt, ob
ich das machen würde.
Haben Sie ihre Karriere als Trainer
ad acta oder nur auf Eis gelegt?
Wuttge: Erst mal auf Eis. Ich will
meine Erfahrungen den Trainern im
Jugendbereich weitergeben. Dann
werde ich weitersehen.
Den Titel Bayernliga-Aufstiegstrai-
ner nimmt Ihnen niemand mehr...
Wuttge (lächelnd): Stimmt!

Im letzten Spiel als Trainer des TSV
Kottern haben Sie mit der Mannschaft
den Aufstieg in die Bayernliga ge-
schafft. Dennoch müssen Sie den Platz
an der Seitenlinie räumen, weil ihr
Vertrag nicht verlängert wurde und
Kevin Siegfanz übernimmt. Ist es ein
Abschied mit Wehmut oder Wut?
Stephan Wuttge: Nein, es war ein
schöner Abschluss meiner Zeit in
Kottern. Das letzte Spiel gegen
Schwabmünchen war ergreifend.
Nach der Winterpause ist Kottern
zeitweise aus den Qualifikationsrängen
für die Bayernliga rausgefallen. Ging
das alles ohne Turbulenzen ab, oder
hat der Baum in Sankt Mang zwi-
schendurch gebrannt?
Wuttge: Ich dachte mir schon mal,
wenn du das nächste Spiel verlierst,
reagiert die Abteilungsleitung und
ich bin weg. Es zählt halt nur mal
Erfolg oder Nichterfolg. Aber viel-
leicht habe ich mir den Druck auch
nur selbst gemacht.

„Ein schöner
Abschluss“

Nachgefragt
»BEI STEPHAN WUTTGE, FUSSBALL-TRAINER DES NEU-BAYERNLIGISTEN TSV KOTTERN

Stephan Wuttge (50)
schrieb beim TSV Kot-
tern Geschichte. Er ist der
Trainer, mit dem der
Verein erstmals in die
Bayernliga aufstieg.

Auf Erfolgskurs: Nadine Hailer (links) und Andreas Sterzinger. Fotos: Wiartalla, Jansen
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FUSSBALL II

Kemptener Frauen steigen
aus der Landesliga ab
Mit dem SV 29 Kempten muss der
einzige Allgäuer Frauen-Landesli-
gist absteigen. Die Kemptenerinnen
verloren das Saisonfinale beim FC
Mariakirchen mit 0:5. (az)

FAUSTBALL

Mit Erfolgserlebnissen
in die Pfingstpause
Überwiegend positive Ergebnisse
erzielten die höherklassigen All-
gäuer Mannschaften bei ihren letz-
ten Einsätzen vor der Pfingstpau-
se. In der Männer-Bayernliga konn-
te Gastgeber SV Erolzheim den
Heimvorteil gegen TSV Illertissen
(2:2) und TSG Roth II (0:3) nur
sehr bedingt nutzen, während der
TV Neugablonz zwar ebenfalls
den Mittelfranken unterlag (1:3), Il-
lertissen jedoch beide Punkte ab-
knöpfte (3:1). Unaufhaltsam streben
die Frauen des SV Tannheim in
der Bayernliga die Meisterschaft an.
Diesmal mussten TSV Unterpfaf-
fenhofen (3:1) und FV Ursensollen
(3:0) klein beigeben. Etwas Luft
im Abstiegskampf der Südbayernli-
ga haben sich die Männer des SV
Amendingen trotz der Niederlage
gegen TSV Jahn Freising (1:3)
durch den Sieg über Allianz Mün-
chen (3:0) verschafft. Auch die
Allgäuer Frauenteams zogen sich in
der gleichen Spielklasse recht gut
aus der Affäre. Mit 5:3 Zähler ran-
giert Amendingen auf dem zweiten
und Neugablonz II (4:4) auf dem
dritten Tabellenplatz. (bö)

Punkte eingefahren
Motorsport Engstler am Salzburgring vorn dabei
Salzburg Für das Wiggensbacher
Motorsport-Team Engstler waren
die beiden Läufe zur Tourenwagen-
Weltmeisterschaft WTCC am Salz-
burgring sozusagen Heimrennen.
Zahlreiche Freunde, Fans und Fa-
milienmitglieder waren angereist
und konnten sich am Ende mit
Teamchef Franz Engstler freuen,
der im zweiten Rennen als Gesamt-
neunter zwei WM-Punkte einfuhr.

Dabei waren die Voraussetzun-
gen nicht optimal. In den ersten
freien Trainings lief es für Engstler
zwar noch nach Plan, doch im Qua-

lifying war der Oberallgäuer auf sei-
ner schnellsten Runde, als ihm ein
Mitstreiter ins Heck fuhr. Engstler
musste seinen beschädigten BMW
abstellen und in Rennen eins von
weit hinten starten. Er machte aber
einige Plätze gut und wurde schließ-
lich Vierter bei den Privatfahrern.
Den turbulenten zweiten Lauf be-
endete er als Sechster. Teamkollege
Charles Kaki Ng fuhr auf die (Pri-
vat-) Plätze sieben und acht.

Die nächsten WTCC-Rennen fin-
det in knapp zwei Wochen in Portu-
gal statt. (jth)

FUSSBALL I

Münchner Löwen testen
beim TSV Kottern
Der Zweitligist TSV 1860 München
mit dem Mindelheimer Trainer
Reiner Maurer ist am Donnerstag,
21. Juni, ab 18.30 Uhr zu Gast
beim Bayernliga-Aufsteiger TSV
Kottern und absolviert im Rahmen
seines Trainingslagers in Oberstau-
fen ein Testspiel. Möglich machte
dies der Kontakt des stellvertreten-
den Kotterner Abteilungsleiters
Harry Unflath zu Kalle Riedle, in
dessen Sporthotel in Oberstaufen
die Löwen untergebracht sind. (az)

die asphaltierte Strecke zur Spiel-
mannsau war erbarmungslos heiß
und schien kein Ende zu nehmen“,
schilderte sie ihre Eindrücke.

Die Hobbyläufer waren zum
zweiten Mal bei der von den Sport-
stätten und vom TSV Oberstdorf
ausgerichteten Veranstaltung dabei.
Sie starteten über eine Distanz von
fünf Kilometern. Es siegte bei den
Männern Bernd Ruf (Untereinharz)
in 18:44 Minuten vor Kilian Hage
(TV Immenstadt) und Bernd Hörs-
hen (TV Werne). Bei den Frauen
lag Nina Gussmann (LG Leinfel-
den-Echterdingen) mit einer Zeit
von 20:35 Minuten vor Anna Hu-
berle (SC Fischen) und Katharina
Brutscher (SC Oberstdorf).

Sabine Rossmanith (Marktober-
dorf) und die Fischingerin Heidrun
Besler galten neben Nadine Hailer
als Favoritinnen bei den Frauen.
Unter der Hitze hatten sie alle zu lei-
den. „Eine absolute Herausforde-
rung“, meinte im Ziel Siegerin Na-
dine Hailer (1:30,02), die bei der
Wende in der Oberau noch hinter
Sabine Rossmanith gelegen hatte.
Auf den letzten Kilometern setzte
sie sich noch von der Marktoberdor-
ferin ab, die mit 1:30,34 ins Ziel lief.
Wie im Vorjahr zeigte als Dritte
Heidrun Besler (Sonthofen) eine
Klasseleistung. Mit ihren 56 Jahren
lief sie 1:32,28 und war überglück-
lich, den anspruchsvollen Kurs so
gut bewältigt zu haben. „Vor allem

VON ELKE WIARTALLA

Oberstdorf Es war wieder einmal
sehr heiß beim Gebirgstälerlauf in
Oberstdorf und zuvor angepeilte
Rekordmarken von 1:10 Stunden
bei den Männern und 1:26 bei den
Frauen für die 21,1 Kilometer lange
Halbmarathon-Strecke blieben da-
rum unerreichbar. Gespannt warte-
ten die vielen Zuschauer auf die ers-
ten Läufer, die nach diesem Kräfte
zehrenden anspruchsvollen Kurs
zurückkamen in den Kurpark. Bei
den Frauen war es Nadine Hailer
vom TSV Moosbach, die ihren Kon-
kurrentinnen auf den letzten Kilo-
metern noch davon gelaufen war
und im Ziel jubelnd die Arme reck-
te. Bei den Männern siegte Andreas
Sterzinger, der schon zuvor als
haushoher Favorit gehandelt war
und das Feld von Beginn an souve-
rän beherrschte. Seine Zeit: 1:15:28.

Großer Trubel herrschte im Kur-
park von Oberstdorf, als über 500
Ausdauersportler zum 13. Gebirgs-
tälerlauf an den Start gingen. Vor
den Läuferinnen und Läufern lag
eine Halbmarathonstrecke von 21,1
Kilometer und 350 Höhenmetern,
deren landschaftliche Reize Organi-
sator und Moderator Hans-Peter
Jokschat als „eine der schönsten
Deutschlands“ anpries. Auf der
Strecke mit steilen Anstiegen,
Asphalt- und Schotteretappen sowie
einem Singletrail-Abschnitt war der
komplette Allrounder gefragt.

Illustre Namen auf
der Teilnehmerliste

Jokschat freute sich über das nicht
nur mengenmäßig, sondern in der
Qualität starke Teilnehmerfeld.
Viele illustre Namen waren darun-
ter wie der Burgberger Thomas
Geisenberger (Zweiter mit einer
Zeit von 1:16,21 Stunde) und Vor-
jahressieger Tobias Brack (Buchen-
berg), der Dritter (1:17,15) wurde.
Den Pokal holte sich jedoch Andreas
Sterzinger aus Akams, der seine he-
rausragende Form schon beim Ber-
lin-Marathon im Vorjahr als viert-
bester deutscher Läufer unter Be-
weis gestellt hatte.

Rekorde verpasst
Berglauf Hohe Temperaturen machen Athleten beim Oberstdorfer

Halbmarathon zu schaffen – Nadine Hailer und Andi Sterzinger vorn
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TERMINE:
03. 06. 12 Red Bull Spielberg

01. 07. 12 Norisring

19. 08. 12 Nürburgring

16. 09. 12 Oschersleben

21. 10. 12 Hockenheimring

Tagesfahrten 2012

mitmit zurzur

...mit uns live dabei!...mit uns live dabei!

Termine: ■■  03. 06. 2012 Red Bull Spielberg  ■■  01. 07. 2012 Norisring

 ■■  19. 08. 2012 Nürburgring ■■  16. 09. 2012 Oschersleben  ■■  21. 10. 2012 Hockenheimring

Preis pro Person / Termin

 99,– €

Große Verlosung 
im Bus:
Boxenführung beim 
Team Abt Sportsline

Vor- / Zuname 1 Vor- / Zuname 2

Name: Kind 1 Name: Kind 2

Straße / Nr. PLZ / Ort

Telefon

Abfahrt in Kempten ist ca. 4.00 Uhr morgens. 

Alle anderen Abfahrtszeiten richten sich entsprechend 

danach. Die exakten Zustiegszeiten erhalten Sie mit 

den Reiseunterlagen rechtzeitig zugesandt.

Zustiegsort:
■■  Kempten, St. Mang ■■  Dietmannsried 

■■  Sonthofen/Sigishofen ■■  Bad Grönenbach 

■■  Kempten Hauptbahnhof ■■  Memmingen-Nord

Ich buche für insgesamt  Erwachsene /  Kinder (bis 14 Jahre)

Tages-Family / 259,– Euro ■■  ja ■■    nein (2 Erw., 2 Ki. bis 14 J.)

Ermäßigung Kinder bis 14 Jahre/40%: ■■  ja ■■  nein

Anmeldeformular: DTM

Datum Unterschrift

Veranstalter:

WerbungWerbung

AchtenAchten
          SieSieauf

 unsere

amDonnerstag.Donnerstag.

Reisemarkt

Schiffsreisen

reisen GmbH

88178 Heimenkirch, Hans-Pfanner-Straße 11
Tel. 0  83  81 / 9  23  40, Fax 92  34  34, www.holdenried-reisen.com

Mo.–Fr. 9 – 12 und 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

GRATIS-BUSTRANSFER nach Venedig und zurück bei Buchung am 22. und 23.5. 
ab Augsburg, Schwabm., Landsberg, Buchloe, Wörish., MN, KF, MOD, Kempten, 
Füssen. Ab Ulm*, Illert.*, Senden*, MM*, SF*, Oberstf.*, Libg.* +29.-* (ab 24. 5. 159.-
)

2-Bett-Kabine, innen  
Unteres Deck, Vollpension, DU/WC statt 2200.-(!) nur 899.-60% billiger!

2-Bett-Balkon-Kabine,  
Deck 7, höh. Deck, Vollpension, DU/WC statt 2600.-(!) nur 1149.-Das gab‘s noch nie!

� JUBILÄUMSANGEBOT: 12 Tage in den Sommerferien �

★★★★ 12 Tage Luxus-Kreuzfahrt vom 30. 7. - 10. 8. 2012 ★★★★
VENEDIG – SIZILIEN / MESSINA – ROM – NEAPEL / CAPRI –
MALTA – MONTENEGRO / KOTOR – SPLIT – VENEDIG (2 Tage)

Fast 1/3 Preis

Nagelneues Luxusschiff !

GRATIS-Bus bis 23. 5.!

CELEBRITY SILHOUETTE: 5 , eines der schönsten und besten Kreuzfahrtschiffe der Welt, 
Bj. 2011, 122 210 BRT, 315 m lang, 1443 Kabinen, 2886 Passagiere, 9 Restaurants, Fitness-Studio, Innen- u. 
Außenpool, Kaffee, Tee, Limo und Wasser 24 Std. GRATIS. Keine Trinkgeldpflicht.  Alle Preise p. P.

2-Bett-Kabine, außen nur 1049.-

Veranstalter: RCL-Kreuzfahrten „Beste Kreuzfahrtlinie der Welt“

Extrem lange Landaufenthalte,
insgesamt ca. 86,5 Stunden.

Günther Holdenried:
Angebot des Jahres!

GRATIS-BUS nur 2 Tage!

Stellengesuche

Hotel-/Gastgewerbe

Staatl. gepr. Hauswirtschafterin su. neue
Herausforderung, tagsüber in Vollzeit. Infos:
mail-fuer-hauswirtschafterin@web.de

Hilfreich für Sie 
als 

Verbraucher:

Der Anzeigenteil 
in Ihrer 

Heimatzeitung

Täglich 
über 270 000 Leser in der 

Gesamtausgabe!
Die Allgäuer Zeitung – das optimale Umfeld für Ihre Werbung. (MA 2011)


